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Telegraphische Depeschen
Berlin 19 Mai Sr Maj Glattdecks Korvette

Freya 8 Geschütze Kommandant Korv Kapit v Nostitz
ist am 4 April cr von Shanghai in See gegangen und
am 9 April in Hongkong eingetroffen

Darmstadt 19 Mai Nach einer Meldung der
Darmstädter Zeitung aus Livadia fand am 17 d M

in der Schloßkirche von Livadia ein Gottesdienst für den
Fürsten von Bulgarien statt Der Fürst schiffte sich darauf
nach Odessa ein wo er eine Parade über das ihm ver
liehene 13 Jäger Bataillon abnehmen wird Am 20 Mai
gedenkt der Fürst in Wien einzutreffen um sich dem Kaiser
von Oesterreich vorzustellen Von Wien begiebt sich der
Fürst nach Berlin Paris und London und kehrt von hier
aus nach Darmstadt zurück

Wien 19 Mai Meldungen der Polit Korresp
Aus Konstantinopel vom 18 d Die Pforte hat den Mäch
ten die offizielle Mittheilung gemacht daß das organische
Statut für Ostrumelien durch ein Jrade des Sultans die
Sanktion erhalten habe Nachdem nun auch die russisch
türkischen Verhandlungen wegen Ueberganges der Verwal
tung Ostrumeliens an das neue Generalgouvernement zu
einem befriedigenden Abschluß geführt worden sind und
Aleko Pascha demnächst die Verwaltung übernehmen dürfte
ist General Stolypin nach Philippopel zurückgekehrt Ruß
land hat dem Vernehmen nach der Pforte die Zusage ge
macht der General Stolypin werde nach der Ankunft Aleko
Paschas in Philippopel sein Hauptquartier nach einem ande
ren Orte in der Nähe Aer Hauptstadt Ostrumeliens ver
legen Aus Belgrad von heute Die Grenzkommission
welche den französischen Konsul Aubarat zum Präsidenten
erwählt hat ist gestern in Vranya eingetroffen sobald die
serbisch bulgarische Grenze festgestellt sein wird soll seitens
Serbiens die Räumung der zu Bulgarien gehörigen Orte
Tern und Breznik erfolgen Morgen trifft Hierselbst der
türkische Gesandte Sermet Pascha ein eine Deputation ser
bischer Bürger ist demselben bis Basiasch entgegengereist die
Stavt Belgrad bereitet ihm einen festlichen Empfang Der
Gouverneur des französischen Credit foncier Fremy ist
zu Verhandlungen wegen einer serbischen Eisenbahn Anleihe
hierselbst eingetroffen

Bukarest 19 Mai Im zweiten Wahlkollegium
wurden 23 Liberale und 5 Konservative gewählt außerdem
ist eine Stichwahl erforderlich Bon den gewählten Depu
taten hat die Hälste der aufgelösten Kammer nicht angehört

Bern 19 Mai Nach weiteren Nachrichten über die
gestrige Volksabstimmung stimmten 186 041 schweizer Bür
ger für 175 164 gegen die Wiedergestattung der Todes
strafe Rückständig sind noch die Abstimmungsergebnisse aus
dem ganzen Kanton Wallis und aus einem großen Theil

Ansang und Ende
Erzählung von Zos v Reuß

Fortsetzung

Eine verhältnißmäßige Ruhe kam allmählich über sie
Vielleicht war es etwas von der sanften und besänftigenden
Ruhe des Abends Denn ringsum schwieg jetzt alles Die
Vögel duckten sich still ins Nest die Bäume flüsterten nur
oben in den Zweigen und Luft und Blumen athmeten leiser
Nur der Wiesenbach an ihrer Seite murmelte leise und ein
tönig wie ein lallendes Kind

Ja Eva ward in der Einsamkeit und Abendstille der
Natur ruhiger und fast müde

Da Mademoiselle Eva, klang es rufend hinter
ihr her Der jähe Ruf elektrisirte sie und ließ sie einen
Moment anhalten Dann trieb er sie zu neuer Eile an

Dann aber stand sie plötzlich doch wie angemauert

Sie überlegte in Hast Was in aller Welt war denn
übles dabei wenn sie dem Jugendfreunde Rede stand
Denn daß er es war das war ihr gewiß Weshalb sollte
sie sich nicht freuen ihn gesund heiter und allem Anschein
nach glücklich wiederzusehen Ihn der einst so viel gelitten
und durch seine Körperschmerzen und sein größeres Seelen
leid zuerst ihre Theilnahme wachgerufen hatte Einst da
er der Feind ihres Vaterlandes gewesen war er doch ihr
Freund geworden und jetzt wo die Nationen sich vertragen
und versöhnt hatten sollte es anders sein War sie wirk
lich ihres Herzens so wenig sicher Nicht doch Thorheit

Sie begann sich tüchtig zu schelten daß sie sich
nicht gestern Abend bereits von seiner Identität überzeugt
hatte und ihm öffentlich entgegengeeilt war sich freuend ihn
gesund wohlauf und in glücklichen Verhältnissen wiederzu
sehen so wie man einem wiedergefundenen Freunde
immer thut

Sie wandte sich
Mr Arthur Taubert war rasch an ihre Seite heran

gekommen Nun sie ihn dicht vor sich sah fand sie ihn
plötzlich im Grunde genommen noch eben so aussehend als
früher Nur frisch und gesund und glückstrahlend

Tessins und Graubündtens Das Votum von Tessin ist
zweifelhaft während die rückständigen Stimmen von Wallis
und Graubündten voraussichtlich die jetzige Mehrheit noch
vergrößern dürften Gegen die Wiedergestattung der Todes
strafe stimmten Zürich Bern Baselstadt Baselland Thnr
gau Neuenburg und Gens

Versailles 19 Mai Deputirtenkammer Der Justiz
minister Leroher erklärte auf eine Anfrage Baudryasson s
die Regierung habe die Wahl Blanqui s nicht in dem Jour
nal officiel veröffentlichen lassen weil diese Wahl unter
besonderen Umständen vollzogen sei welcher die Regierung
nöthige sich weitere Entschließungen vorzubehalten Der
Zwischenfall war damit erledigt Der Deputirte Eaffe
radikal sprach sich mißbilligend über die Wahl de Villiers

zum Gouverneur von Eochinchina aus Der Marineminister
stellte hierauf die persönliche Vertrauensfrage und erklärte
er sei bereit von seinem Posten zurückzutreten wenn die
Kammer seine Amtsführung tadeln sollte Eaffe erklärte
hieraus er habe den Minister nicht angreifen wollen Da
mit war auch dieser Zwischenfall erledigt Lockroy radikal
brachte seine Interpellation über die Agitationen der Geist
lichkeit in der Diözese Aix ein Der Redner betonte der
Brief des Erzbifchofs von Aix sei beleidigend für das Mi
nisterium er verlange die gerichtliche Verfolgung und Be
strafung der rebellischen Geistlichkeit und die Trennung von
Staat und Kirche Der Minister des Innern hob in Be
antwortung der Interpellation hervor daß im Kabinete
vollkommene Uebereinstimmung bezüglich des Ferry schen Ge
setzentwurfes und des Widerstandes gegen die Geistlichkeit
herrsche Die Regierung würde indessen ihre Aufgabe ver
fehlen wenn sie nicht den in dem Konkordate festgesetzten
Gesetzen Achtung verschaffen werde Der Minister fügte
hinzu wenn die dem Erzbischof von Aix zugeschriebenen
Worte die er bei seinem geistlichen Besuche in Chaleaurenard
und Vancluse gebraucht haben sollte sich bestättgen würden
so würde er den zuständigen Gerichten überwiesen werden
Lockroy sprach dem Minister seinen Dank für seine Erklä
rungen aus und gab der Hoffnung Ausdruck daß dieselben
nicht platonischer Natur bleiben möchten Der Senat hat
die Wahl von zwei lebenslänglichen Senatoren auf den
27 d angesetzt

London 19 Mai Das Reuter sche Bureau meldet
aus Simla von heute Jakub Khan habe zu den Unterlagen
eines Friedensvertrags seine Zustimmung ertheilt durch wel
chen die Hauptpunkte der englischen Politik in Betreff Afgha
nistans sichergestellt würden

Rom 19 Mai Die Deputirtenkammer hat die Be
rathung des Gesetzentwurfs betreffend die Vornahme der
Civilehe vor der kirchlichen Trauung beendet Wie meh
rere Blätter versichern hätte sich das Centralbureau des

Ist s möglich Sie Mademoiselle Eva rief ent
zückt ihr nunmehriger Begleiter

Herr Arthur Taubert Sie sprach den Na
men vollkommen deutsch aus wie sie in Gedanken immer
gethan hatte wenn sie an ihren heimlichen Pflegling und
Jugendfreund gedacht hatte Ach und es war oft recht oft
geschehen Sie hatte seitdem auch m der
Pension gelernt daß der Name Arthur in allen ihr all
mählich etwas bekannt gewordenen Sprachen gleich lautete
Er war just aus diesem Grunde der wohlgeeignete Name
für ihre internationale Freundschaft für Mr Taubert

Endlich o endlich sehen wir uns wieder Mademoi
selle begann Mr Arthur deutsch aber mit echt franzö
sischem Accent Ja es wollte Eva erscheinen als ob der
selbe sich gegen ehemals noch vermehrt habe O Made
moiselle wenn Sie wüßten wie oft ich Pläne gemacht habe
um den Ort wiederzusehen wo ich so unsäglich elend und
doch so glücklich war

Sie wohnen nun wieder in Mülhausen unterbrach
Eva seine Rede Ach mein Gott Sie sind ja nun wirk
lich mein Landsmann geworden setzte sie innerlich jubelnd
aber äußerlich gedämpft hinzu

Wie sonderbar An die sich im Laufe der Zeit durch
den französisch deutschen Friedensschluß vollzogene Veränderung

seiner Nationalität hatte sie im Laufe der sechs Jahre ihrer
Trennung gar nicht gedacht Es blieb eigentlich ganz natür
lich Was ging solcher äußere Umstand im Grunde genom
men sie an Er war einst ihr Freund geworden als sich
die Völker mit dem Schwerte gegenüberstanden Ein Stroh
halm hatte genügt um die trennende Kluft zu überbrücken
und sich von Herz zu Herzen zu finden So war es ge
wesen und so war es geblieben

Mr Arthur Taubert ward plötzlich sehr ernst
Sie irren Mademoiselle sagte er gedämpft Aller

dings ist Papa deutschen Stammes aber er haßte
Deutschland und optirte für Frankreich

So ist er ausgewandert frug Eva überrascht und
eigentlich erschrocken

Ja schon vor fünf Jahren Ich ging ungern hinweg
aus dem Lande wo ich geboren aus der Stadt wo ich

Senates gegen die Nachtragskonvention bezüglich der St
Gotthardbahn Vorlage ausgesprochen

Konstantinopel 19 Mai Der Sultan hat das
organische Statut für Ostrumelien sanktionirt

Reichstag Berlin den 19 Mai
Das Haus genehmigt in dritter Lesung ohne Debatte

das Gesetz betreffend den Uebergang von Geschäften auf das
Reichsgericht eben so das Uebereinkommen zwischen dem
deutschen Reich und Großbritannien wonach an Stelle Preu
ßens jetzt das Reich in den Vertrag von 1841 wegen Unter
drückung des Handels mit Negern eintritt

Darauf folgt die Prüfung der Wahl im 8 Wahlkreise
des Reg Bezirks Frankfurt a d O Es ist dort der Rit
tergutsbesitzer Schön mit 1000 Stimmen Mehrheit gegen
den national liberalen Kandidaten Reifert gewählt worden
Die Wahl wird mit großer Majorität nach dem Kommis
sionsantrage für ungültig erklärt

Die Berathung des sogenannten Sperrgesetzes Ge
setzentwurfs über die vorläufige Einführung von Aenderungen
des Zolltarifs leitet der Staatsminister v Hofmann mit
einem längeren Vortrage ein in welchem er darauf hin
weist man müsse besorgen daß bei der jetzt in Aussicht
stehenden Zollgesetzgebung eine weit über den regelmäßigen
Bedarf hinausgehende Einfuhr die finanzielle Wirkung der
projektirten Zollerhöhungen für das Reich und die Einzel
staaten verloren gingen Aus diesen Erwägungen resultire
der in Rede stehende Gesetzentwurf welcher jedoch nicht aä
Zioo blos gelten sondern eine allgemeine Einrichtung vor
stellen solle die auch bei zukünftigen Zollerhöhungen oder
neuen Zolleinführungen in Kraft zu treten habe Eine solche
Maßregel sei nicht blos ein Gebot der Klugheit sondern
auch der Gerechtigkeit gegen Diejenigen die aus irgend
einem Grunde von einer solchen Spekulation keinen Ge
brauch machen könnten Es könnte nicht die Absicht des
Reichstages sein seine Beschlüsse zweiter Lesung über den
Zolltarif zu Spekulationen ausbeuten zu lassen Von diesen
Gesichtspunkten aus sei auch das an den Reichstag in Form
einer Gesetzesvorlage gestellte Ersuchen zu beurtheilen die
Schranken seiner Geschäftsordnung zu durchbrechen indem er
die einmalige und sofortige Berathung am Tage der Ein
bringung solcher Vorlagen gestatte

Darauf nahm Herr v Bennigfen das Wort um
die Stellung der nationalliberalen Partei zur Vorlage zu
kennzeichnen Entsprechend den Beschlüssen der Fraktion
stellte sich der Redner keineswegs auf den Boden des vom
Bundesrathe vorgelegten Entwurfes Die beiden ersten Pa
ragraphen desselben welche dem Gesetze seinen allgemeinen
Charakter geben und die Rechte des Reichstages modifiziren
bekämpfte er nachdrücklich und verlangte statt eines Gesetzes

die glücklichste Kindheit verlebt Aber ich vermochte nicht
mich abermals von ihm zu trennen und so gingen wir wie
immer mit einander Wir wandten uns zuerst nach Lyon
dem Centrum unseres ausgedehnten Seidenwaarengeschäftes
In ganz Frankreich hat die Firma Maingeon Taubert u Co
einen guten Klang ja weit über Frankreich hinaus
Später gingen wir nach Paris um ganz dort zu bleiben

Den deutschen Antheil unserer Geschäftsfirma übergab
Papa einem Untergebenen einem andern Alfacien der zurück
geblieben war in unserer schönen den Siegespreis bildenden
Heimath Eva sah verwundert ja ein wenig betrübt zu
ihm auf Also so sind Sie jetzt ein Franzose geworden
sagte sie gleichfalls leise

Konnte ich Papa verlassen und zurückbleiben frug
er Aber Mademoiselle Eva so sehr verehrt er Sie darin
Sie die ihn einst der quälendsten schmerzlichsten Sorgen ent
rissen hat Wie oft habe ich nach Deutschland
geschrieben an den Ort der mein Elend und mein
Glück gesehen Und Papa hat sich erlaubt jedesmal den
Ausdruck seiner respektvollen Ergebenheit an Mademoiselle
hinzufügen Aber die Briefe kamen sämmtlich an uns zurück
Sie waren nicht aufzufinden

Natürlich wir wohnen auf dem Lande
Aber noch heute Abend werde ich an Papa schrei

ben/ fuhr Mr Arthur Taubert jetzt mit dunkelstrahlenden
Augen fort Ja ja noch heute werde ich nach Paris
schreiben Papa wird sofort hieherkommen und Sie sehen
Mademoiselle O ich habe Sie ihm oft geschildert er kennt

bereits das blonde Gretchen Auch hatte ich ja Ihre Pho
tographie ja ja er kennt Sie bereits I O Made
moiselle Eva in Frankreich ist es nicht Sitte lange Zeit zu
werben Monsieur pflegt Madame zu wählen wenn per
sönliches Wohlgefallen und Verhältnisse übereinstimmen Ich
habe gehört in Deutschland sei es anders Man nennt die
Deutschen das Volk der Denker Dichter und Träumer
und man soll es dort lieben den Zustand der heimlichen
Liebe zu verlängern und ihn als süßes Glück preisen Ich
weiß nicht ob es also ist

Aber ist es möglich Mademoiselle Eva, fuhr Mr
Arthur fort daß auch Sie ein längeres Werben erwarten



mit dauernder Gültigkeit sürIämmtliche Zollartikel ein solches
aä I oe zunächst für den Tabaks und in zweiter Reihe für
einige noch festzustellende weitere Artikel Dabei hielt er
dem Bundesrathe vor daß der Reichstag speziell die natio
nalliberale Partei bereits vor drei Wochen geneigt gewesen
sei auf die Sperrmaßregeln einzugehen und daß es lediglich
einer Verfäumuiß seitens des Bundesraths zugeschrieben wer
den müsse wenn die Spekulation bis heute freies Spiel
gehabt habe

In gleichem Sinne sprachen sich Braun Glogan
und Windthorst aus worauf Kardorff mit wenigen
Worten für die Vorlage eintrat

Hierauf erhob sich Richter Hagen und zwar als
Verfechter der Prärogative der Krone Diese sah er durch
die Bestimmung des H 1 der Vorlage gefährdet daß die
vorläufige Erhebung der Zölle auf Anordnung des Reichs
kanzlers geschehen soll Was den Gegenstand der Vorlage
anlangt so wollte Richter Sperrmaßregeln für Finanzzölle
unter Umständen bewilligen nicht aber für Schutzzölle weil
bei diesen kein fiskalisches Interesse sondern nur entgegen
gesetzte Interessen verschiedener Industrien ins Spiel kommen

Dem trat unter besonderer Exemplifikation auf das
Roheisen der Abg Ham macher mit der Forderung von
Sperrmaßregeln auch für Schutzzollartikel gegenüber Ueber
haupt stellte er sich mit nur geringen Vorbehalten auf den
Boden der Vorlage Der Entwurf wurde schließlich der
Tarifkommission zu schleunigster Berichterstattung überwiesen

Zum Schluß erledigte das Haus noch ein paar minder be
deutende Positionen des Zolltarifes Position 7 Erden Erze
und edle Metalle und Position 8 Flachs c Nur die
letztere rief eine Debatte hervor Die Abgg v Ow und
v Ludwig wollten für Flachs der nach dem Tarifentwurfe
zollfrei ist einen Zoll von 1 pro kss haben

Morgen findet die Berathung des Getreidezolles statt

Warschau 16 Mai Der Czas bringt einen Ar
tikel aus St Petersburg über den Nihilismus in Rußland
und dessen Entstehung Der Nihilismus sei eine Abart des
Socialismus Er gehe entweder aus den ökonomischen oder
den socialen Verhältnissen eines Volkes hervor In einem
Lande dessen Industrie noch so weit zurück sei wie in Ruß
land und welches keine dichte Bevölkerung Habe entwickle sich
der Nihilismus nicht aus den ökonomischen Verhältnissen

hier sei die Ursache der Entstehung desselben in der so
cialen Organisation in dem religiösen politischen und gei
stigen Leben des Volkes zu suchen Der Korrespondent findet
an allen bestehenden Einrichtungen und Verhältnissen Ruß
lands etwas auszusetzen Die Bauernablösung sei nicht im
richtigen Sinne durchgeführt die orthodoxe Kirche sei nicht
im Stande das geistige Bedürfniß der ihr Angehörigen zu
befriedigen das Schulsystem sei ein falsches die Re
gierungsform und ihre Prinzipien seien schlecht

Aus Rom 16 Mai wird berichtet Graf Herbert
Bismarck ist hier eingetroffen Derselbe soll morgen vom
Kardinal Staatssekretär Nina empfangen werden

Mdigl Äiizeigm
Am Himmelfahrtstage Donnerstag den 22 Mai predigen
Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Archidiakonus

Pfanne Vorm 10 Uhr Herr Consistorial Rath
0 Drhander Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Communion Derselbe Nachm 2 Uhr kein Kin
der Gottesdienst

Gesammelt wird eine Collekte für das Knaben Ret
tunghaus zu Neinstedt

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger
Weicke Nach der Predigt allgemeine Beichte nndCom

Aber ich flehe seien Sie großmüthig Fügen Sie
sich der Sitte des Landes das Sie willkommen heißt
Denken Sie o denken Sie daß Sie nicht einen sondern
zwei Glückliche machen werden wenn Sie bald zwischen uns
am Kamin sitzen werden Ihre lieben kleinen Füße gegen
das Feuer gerichtet und wenn Ihre Seidenschleppe
über das Parquet unseres Hauses rauscht Denken Sie es
und seien Sie großmüthig

Eva war zur Bildsäule erstarrt Mit weit offenen
Augen und regungslos schaute sie denjenigen an der soeben
zu ihr gesprochen Sie mußte zur Erde hinabschauen denn
er lag zu ihren Füßen Hilf Himmel welche furchtbaren
und dunkeln Mächte drangen plötzlich auf sie ein

Wie böse Geister standen sie aneinander gereiht vor ihrem
Geiste Leidenschaft ihres Freundes Eifersucht ihres Ver
lobten Widerstand der Eltern und o das Schrecklichste wie
Schuppen fiel es von ihren Augen seit er vor ihr stand
und mit der Sprache voller Leidenschaft zu ihr redete
ihr eigenes Herz Sie sah entsetzlich klar

Stehen Sie auf Monsieur Arthur Taubert sogleich
stehen Sie auf und geben Sie mir Ihren Arm, sagte sie
stockend und ohne die Augen zu erheben Sie mochte ihn
nicht ansehen und sprach auch seinen Namen jetzt französisch
aus als ob sie auf solche Weise wieder eine Schutzmauer
zwischen ihm und sich aufrichten könne und wolle Aber sie
lächelte im Stillen selbst über solch thörichtes und kindisches
Beginnen

Mr Arthur Taubert gehorchte stumm
So nun geben Sie mir Ihren Arm und führen Sie

mich nach jener Seite Dorthin wiederholte sie lauter
und fast dringend denn sie fühlte den Boden unter sich
schwanken und drohte zu fallen Und dabei zeigte sie auf
einen Baumstamm eine in voller Lebens und Jugendkraft
von der Gewalt der Schmelzwaffcrfülle losgelöste Birke
welche mitten im Wege lag

Ihr Begleiter beeilte sich sofort es zu thun Aber er
that es ohne Geschmeidigkeit und Grazie fast ungeschickt
Das Gefühl war zu mächtig in ihm und machte ihn die
Form vergessen Dieser kleine Umstand ließ ihn fast voll
kommen deutsch erscheinen der echte Franzose vergißt Form

munion Derselbe Nachm 2 Uhr Herr Oberdiakonus
Pastor Sickel

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberpred saran
Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hospitaikirche Vorm 8 Uhr Hr Diak Nietschmanu
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz

Abends 5 Uhr ein Eandidat
Zu Neumarlt Vorm 9 Uhr Herr Pastor Ho ff mann

Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe
Abends 6 Uhr liturgischer Gottesdienst Derselbe

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer W 0 ker Vorm 9 /z Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Vesper Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Past Jordan
Evang Luther Gemeinde Vorm 9 Uhr Gottesdienst
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr und Nachm

31/2 Uhr Gottesdienst im Saale zu den drei Schwänen
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm

10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Grüne isen
Nachm 2 Uhr Herr Snperintend Urtel

Baptisten Gem zu Giebichenstein Vorm v 91/2 bis 11 u
Nachm von 3 bis 5 Uhr Triftstraße Nr 19

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlnng
vom 19 Mai 1379

Entschuldigt sind die Herren Kyritz Gneist Freytag
Keil Beurlaubt auf einen Monat die Herren Hänert und
Steckuer

Von den Mitgliedern des Magistrats waren gegenwär
tig Herr Oberbürgermeister von Voß Herr Bürgermeister
Freih vom Hagen die Herren Stadträthe Jordan Zer
nial v Holly

Vorsitzender Herr Justizrath Göcking
Schriftführer Herr Sanitätsrath Dr Hüllmann
In Erledigung der Tagesordnung wird wie folgt ver

handelt

1 In der Sitzung vom 5 Mai c ist aus der Mitte
der Versammlung nachstehenve Interpellation eingebracht

Unterzeichnete fragen beim Magistrat an wie weit
die Vorarbeiten die Verbreiterung der Moritzbrücke
betreffend gediehen sind und ob Aussichten vorhan
den daß dem großen Uebelstande an genannter
Stelle dies Jahr abgeholfen werden wird

Diese Interpellation wird vom Erstunterzeichneten Hrn
Lntze begründet und vom Herrn Bürgermeister vom Hagcn
beantwortet Die Versammlung nahm von der Antwort
Kenntniß

2 Ref Herr Graeb In der Sitzung vom 5 Mai c
ist aus der Mitte der Versammlung der Antrag gestellt
den Magistrat zu ersuchen zur Umpflasterung der Mittel
wache nicht wieder die alten Kopfsteine vielmehr von den
schon früher öfter ausgesuchten Petersberger Reihcnsteinen
zu verwenden und der Versammlung baldigst hierüber eine
Vorlage zu machen

Die Versammlung beschließt das begehrte Ersuchen an
den Magistrat zu stellen

3 Ref Herr Schulze Der Magistrat beantragt
zur Verbesserung der Springbrunnen Einrichtungen des
Siegesdenkmales auf dem Markte 1300 zu bewilligen
da diese Aufwendung nicht nur aus ästhetischen Rücksichten
sondern hauptsächlich zur besseren Conservirung des Denk
males nothwendig erscheine

Die Versammlung bewilligt die beantragten 1300
mit dem Ersuchen an den Magistrat nochmals in Erwägung

und Zierlichkeit niemals weder in der Aufwallung des Zorns

noch der Liebe
Eva sank bleich und halb ohnmächtig auf ihren impro

visirten Sitz nieder Sie gewahrte es nicht daß ihre Musse
linrobe untermischt mit dem grünen Birkengeriesel tief und
schwer in s Wasser tauchte und das Spinnweb ihres Schleiers
von den Erlengebüschen zerzaust war

Ihre Augen schauten nur ihn den südlich bleichen
dunkeläugigen Mann der bewegt von Leidenschaft dort vor
ihr stand um ihr die Worte von den Lippen zu lesen
Er schien plötzlich zu erkennen daß er zu schnell gewesen

Pardon Mademoiselle ich habe Sie erschreckt sagte
er mit fast rührender Bitte Ich vergaß daß ich nicht zu
einer Französin sprach

Eva nickte nur stumm
Sie Mademoiselle sind an französische Art und Weise

nicht gewöhnt und vermögen nicht sich rasch zu entschließen
Die Deutschen haben nicht die Aktion meiner Landsmänninnen
Pardon

Sie irren Monsieur TaubertI
Was sagen Sie Ist s möglich
Hören Sie mich
Ja ja es ist möglich, jubelte er weiter innerlich

befreit Wieviel Proben haben Sie mir nicht schon gege
ben Wer hat jemals für mich gethan was Sie thaten
Ohne mein blondes Gretchen wäre ich verschmachtet in
Sehnsucht gestorben in Elend und Kummer Ja Sie lie
ben mich

Halt nicht weiter herrschte Eva
Mr Arthur schwieg betroffen Aber seine schwarzen

Augen hingen an ihren Lippen
Ihre Handlungsweise will ich entschuldigen mit der

Unbekanutschaft deutscher Sitte
Dank
Die Antwort die ich Ihnen gebe ist indessen kurz

wie Ihre Werbung
Weiter ich bitte
Sie lautet Ich bin die Braut eines andern
Beim Himmel
Es ist wie ich sagte

zu ziehen ob die Ausführung der xos 1 bis 5 des An
schlages nicht uuterbleibeu könne

4 Ref Herr Demuth Die Rechnung der Kämme
rei II per 1 April 1877 bis dahin 1878 liegt zur Snper
revision und Ertheilnng der Decharge vor Dieselbe ergiebt
in Einnahme und Ausgabe 1 235 721 48 so daß ein
Bestand nicht verbleibt

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge

5 Ref Herr Sachs Bei der Kasse der Sonntags
schule pro 1878/79 ist die Einnahme von der Ausgabe um
14 60 überschritten worden Auf den Antrag des
Magistrats welchen der Herr Referent befürwortet wird
der überschrittene Betrag als Zuschuß bewilligt

6 Ref Herr vr Hertzberg Der Magistrat wie
derholt unter näherer Begründung der Nothwendigkeit seinen
in der Sitzung vom 5 Mai c abgelehnten Antrag auf Be
willigung von 100 zur Annahme einer Person behufs
der Reinigung der bei gewissen Untersuchungen gebrauchten
Instrumente und Utensilien Die beantragten 100
werden bewilligt

7 Ref Herr Görlitz Im Laufe der auf Antrag
der betreffenden Interessenten eingeleiteten Verhandlungen
bezüglich der Offenleguug und des Ausbaues der Verlänge
rung der Wilhelmsstraße zwischen Sophien und Wucherer
straße hat der Fabrikbesitzer L Schilling sich bereit erklärt
längs seines Grundstücks an der Wilhelmstraße die nördliche
Hälfte des Straßen Terrains unentgeltlich der Stadt zu
überweisen und die Kosten des Ausbaues dieser Straßen
hälfte nebst Kanalisation Wasserleitung und Gasbeleuchtung
der Stadtkasse einzuzahlen sobald ihm seitens der Stadt
das südlich der Gütchenstraße belegene Restgrundstück des
ehemaligen Gütchenteiches gegen Zahlung einer Kaufsumme
von 6000 zum Eigenthum überlassen werde Für das
ihm ebenfalls gehörige Terrain der südlichen Straßenseite
welches von dem landwirthschaftlichen Institut als ander

seitigen Adjazenten zu erwerben und der Stadt zu überweisen

sein wird hat Schilling pro Ruthe 150 gefordert
Nach Anhörung der Baukommission beantragt der

Magistrat unter den vorangegebenen Bedingungen und
unter der weiteren Bedingung daß Schilling seine For
derung für das letzterwähnte Terrain auf höchstens 90
pro Ruthe ermäßige sich mit der Überlassung des
Restgrundstückes des Gütchenteiches an p Schilling einver
standen zu erklären

Die Versammlung ist mit dem Magistratsantrage ein
verstanden

8 Ref Herr Schulze Aus Anlaß des vom Maurer
meister Lücke Hierselbst beabsichtigten Neubaues auf seinen
Grundstücken Schmeerstraße Nr 17 und 18 beantragt der
Magistrat sich mit Feststellung der Baufluchtlinie für die
gedachten Grundstücke nach Maßgabe des beigefügten Flucht
linienplanes einverstanden zu erklären und für das zur Ver
breiterung der Straße von p Lücke abzutretende Terrain
cä 45 lIZ Meter eine Entschädigung von 40 pro

LH Meter zu bewilligen Die Versammlung ist mit der
vorgeschlagenen Fluchtlinie einverstanden und bewilligt an
Terrain Entschädigung 40 pro lü Meter

9 Ref Herr Gruneberg Die Kosten zur noth
dürftigen Reguliruug und Grasbesamung des Roßplatzes
sowie zur Herstellung einer Drainage behufs Trockenlegung
einer feuchten Stelle dieses Platzes sind aus 223 ver
anschlagt und beantragt der Magistrat deren Bewilligung
Dies geschieht Die Versammlung ersucht den Magistrat
zugleich nach ausgeführter Besamung und Drainirung des
Roßplatzes das Betreten Besahren und Bereiten desselben
aus einige Zeit zu verbieten

10 Ref Herr Demuth Der Magistrat beantragt
zur Deckung der lediglich durch die Mindereinnahme an

Jetzt fuhr sich der junge Franzose mit der linken Hand
hinauf in das dunkle Lockengeriesel Er schien sich der ver
nichtenden Wirklichkeit entsinnen zu wollen Am Finger
blitzte ein Diamant War der blinkende stein die Ursache
daß das vorhin so glänzende Feuer seiner Augen plötzlich wie
erloschen erschien Er starrte gradeans vor sich hin und
schien wenig oder gar nichts mehr zu sehen Nur die Brust
hob sich konvulsivisch endlich begannen auch die
Lippen sich wieder zu bewegen

Ich glaubte alles zu bedenken und ich dachte
an nichts sagte er tonlos Sie Mademoiselle ahnten
nicht daß ich im Verkehr mit Ihnen vor Jahren schon all
mählich empfinden lernte wie heute Sie reichten dem Armen
die Gabe weiter nichts Der Bettler aber liebte die
Hand welche die Gabe spendete bald mehr als die arme
Gabe selbst Ja ich war ein Knabe noch aber bei uns in
Frankreich verstehen auch die Knaben schon zu lieben

Wenn Eva eine Königin gewesen wäre ich glaube sie
hätte in diesem Augenblicke ihre Krone darum gegeben wenn
sie den Geliebten durch solches Opfer hätte trösten können
Denn auch die Königin bleibt zuerst Weib
So aber brach sie halb in Spiel halb in Verzweiflung nur
ein armes einsam blühendes Vergißmeinnicht vom User des
Wiesenbaches und reichte es dem Geliebten

Ist solche liebe blaue Blume mit gelbem Stern in
der Mitte nicht wie Glaube Erinnerung Beruhigung
fragte sie leise wie um zu trösten

Arme unerfahrne Eva Nur ein deutsches Mädchen
konnte also fragen und nur ein deutscher Jüngling konnte
solche Sprache verstehen Für Mr Arthur Taubert war
sie gänzlich ungeeignet Er hatte von seiner Mutter einer
gebornen Französin ein gutes Theil südliches Blut

Wild schleuderte er die arme Blume von sich
Ich sagte schon daß ich kein Bettler bin den arme

Gabe erfreut sagte er stolz Ich will alles oder
nichts

So kann ich Ihnen nichts geben Mr Arthur nichts
Nichts wiederholte er dumpf So bin ich in

Wahrheit ein schlechter Spieler gewesen Ich setzte alles
auf eine Karte sie schien mir das Glück zu versprechen



Schulgeld gegen den Etat herbeigeführten Mehrausgabe
von 253 33 einen außerordentlichen Zuschuß zur
Ghnmasialkasse in dieser Höhe zu Lasten des I it XVI
ü 2 des Kämmerei Etats zu bewilligen auch die bei
11t IV V VI und XI stattgehabten Etatüberschreitungen
von resp 1 5 H, 14 1b z 12 75 H und 20
nachzubewilligen Der erforderte Zuschuß wird bewilligt
und rücksichtlich der stattgehabten Etatüberschreitungen Nach
bewilligung ertheilt

11 Ref Herr Göcking Von dem Berichte der ge
mischten Kommission in der Angelegenheit die Anlegung
disponibler Kämmereibestände betreffend nimmt die Ver
sammlung Kenntniß sie tritt den Anschauungen der Kom
mission und des Magistrats bei und ist damit einverstanden
daß der Magistrat beim königl Oberpräsidium der Provinz
wegen Zurücknahme des bezüglichen Rescripts der königl Re
gierung zu Merseburg im Interesse der kommunalen Selbst
verwaltung vorstellig werde

12 Ref Herr Görlitz Der Magistrat beantragt
den Ankauf des Beil schen Grundstücks Gasthof zum schwar
zen Adler große Steinstraße Nr 24 u 25 behufs Durch
führung der Zinksgartenstraße bis zur großen Steinstraße
unter der Bedingung zu genehmigen daß der Kaufpreis für
die Stadt außer den nöthigen Straßenbaukosten nicht höher
als 70 000 zu stehen kommt

Die Versammlung erkennt die für die Verhandlung der
S ache vom Magistrat beanspruchte Dringlichkeit nicht an
der Gegenstand soll auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung gesetzt werden

13 Ref Herr Gruneberg Die Pachtzeit der bis
her für 363 jährlich verpachteten f g Glauchaischen Ge
meindewiese ist mit Ende des Jahres 1878 abgelaufen Es
hat deshalb ein anderweites Ausgebot auf die 6 Nutzungs
jahre 1879 bis 1884 stattgehabt und find vom Ziegelei
pächter Politz Hierselbst 370 jährliches Pachtgeld geboten
Der Magistrat beantragt sich mit Ertheilung des Zuschlags
an Politz einverstanden zu erklären Dies geschieht

14 Die in der heutigen Sitzung aus der Mitte der
Versammlung eingebrachte Interpellation enthaltend das Er
suchen an den Magistrat um Auskunft darüber weshalb
eine Mittheilung des Einladungsschreibens des Magistrats
zu Berlin zur Theilnahme an den daselbst am 17 Mai c
abgehaltenen Städtetage an das Stadtverordneten Kollegium
nicht erfolgt sei der Magistrat vielmehr die gedachte Ein
ladung einseitig zurückgewiesen habe, wird vom Herrn
Vorsitzenden zur Kenntniß der Versammlung gebracht Der
Erstunterzeichnete Herr Dr Hertzberg erhält das Wort zur
Begründung der Interpellation welche der Herr Oberbürger
meister von Voß alsdann sofort sehr eingehend beantwortet
Die von den Interpellanten verlangte weitere Besprechung
wnrde mit großer Majorität abgelehnt und die Angelegenheit
damit als erledigt angenommen

15 In geschlossener Sitzung beschloß die Versammlung
hiernächst noch als patriotische Festgabe der Stadt aus An
laß der Feier der goldenen Hochzeit des allgeliebten Kaiser
paares der Provinz zu dem veröffentlichten Zwecke der Er
richtung eines Prooinzial Siechenhanses einen Beitrag von
15 000 zu bewilligen Mit den sonstigen Vorschlägen
der Kommission in Ansehung der zu begehende Feierlich
keiten und damit daß die Absendnng einer besonderen Glück
wunsch Adresse unterbleibe erklärte die Versammlung sich
einverstanden

Aus Halle und Umgegend
Se Majestät der König hat den bisherigen außer

ordentlichen Professor in der theologischen Fakultät der Uni
versität zu Halle Dr tllsol Martin Kähler zum ordent
lichen Professor in derselben Fakultät und den bisherigen
außerordentlichen Professor in der philosophischen Fakultät
der Universität zu Halle Or Georg Eantor zum ordent
lichen Professor in derselben Fakultät ernannt

An das bedeutende große Landgericht Halle a/S,
zu dessen Präsidenten der bisherige Vice Präsident des Ap
pellationsgerichts Frankfurt a/O Nessel ernannt wor
den ist der königl Kreisgerichts Direktor Herr von Kunowski
als Landgerichts Direktor versetzt

Or Eorr Auf dem heutigen Wochenmarkte wur
den wieder zwei Frauen die Portemonnaies mit Geld aus
den Paletottaschen gestohlen

Or Eorr Gestern Mittag kam ein junges Mäd
chen mit der Eisenbahn hier an und übergab ihren großen
Koffer einem Portier Ein Fahrgast welcher dem Mädchen
geholfen hatte den Koffer zu tragen begab sich alsbald als
er gemerkt hatte daß das Mädchen fortgegangen war zu dem
Portier und gab sich als Bruder der Eigenthümerin aus
welcher den Austrag hätte den betr Koffer abzuholen Lei
der übergab der Portier dem Unbekannten ohne die Marke

Ich habe alles verloren alles Ich glaube ich
wäre jetzt im Stande ein Kapuziner oder ein Brigant
zu werden hohnlachte er in wilder Verzweiflung

In Evas Herzen wogte der wildeste Sturm Mußte
denn wirklich das Spiel verloren gegeben werden Gab es
keine Rettung ihres feines Glückes Wenn unser Bruder
unsere Schwester in Lebensgefahr sind so springen wir ihnen
zu Hilfe Das ist so einfach so natürlich Kaum irgend
jemand wird anders handeln Und ist das Glück unseres
Herzens nicht tausendmal mehr werth als das arme Stück
lein Leben selbst Ist es nicht dasjenige was das Leben
erst lebenswerth macht Würde sich denn niemand finden
ihr beizuspringen sie aus der Gefahr des Schiffbruchs zu
retten Der Kreis der sie umgab war ein hochherziger
und noch war es ja Zeit Vielleicht kostete es sie nur we
nige erklärende Worte da plötzlich verwarf sie
die Argumente ihres gequälten Herzens wieder und schalt
sich egoistisch und verrätherisch an dem Glücke der andern
insbesondere des Mannes der sie zur Gattin erwählt und
dem sie freiwillig ihr Wort gegeben O mein Gott wie
sollte sie sich aus dem Knäuel widerstreitender Empfindungen

herausfinden Forts folgt

zu verlangen den Koffer und sah erst seinen Fehler ein
als das Mädchen Abends kam um weiter zu fahren und
nun ihren Koffer verlangte Der Thäter war natürlich
längst verschwunden

Die für gestern Abend Montag den 19 iui an
beraumte Versammlung der Freunde anti socialdemokratischer
Bestrebungen war ungefähr von 130 bis 140 Teilnehmern
besucht In Folge von mancherlei Abhaltungen und theil
weisen Mißverständnissen hatte der Referent des Themas
Rechte und Pflichten der Arbeitsgeber und

Arb eitsne hmer Herr Dr Waltemuth für diesen Abend
abgesagt und erst für den nächsten Sonnabend sein Kommen
bestimmt in Aussicht gestellt Nachdem Herr Dr Richter
als Einberufer dieses mitgetheilt hatte fragte er die Ver
sammlung ob sie gewillt sei vorläufig von seiner Seite
etwas über das Thema zu hören Nach erfolgter Bejahung
begann er seine Ansichten zu äußern Kaum aber hatte
Herr Dr N angefangen das Thema sachlich zu beleuchten
als er auch schon von den zahlreich erschienenen Social
demokraten es mochten etwa die Hälfte der Versammelten
sein unterbrochen wurde Ein Herr Schmidt und ein Herr
Jllart wenn Ref richtig den Namen verstanden hat stellten
den Antrag daß ein Bureau gewählt werden müsse welches
die Ordnung aufrecht zu erhalten habe Trotzdem wieder
holt aus der Versammlung erklärt wurde daß nur ein Vor
trag anzuhören sei was jede Nothwendigkeit ein Präsidium zu
ernennen ausschließe beharrten die Socialen bei ihrer For
derung Als ihnen schließlich diese auch zugestanden worden
war und sie die Majorität für einen der Ihrigen eben
den Herrn Jllart in Anspruch nahmen wurde dem angeb
lich Gewählten von Herrn Dr Richter bedeutet daß er sich
Dr Richter nur dann dazu verstehen könne dem I den
Vorsitz zu übergeben wenn derselbe erkläre gleichen Sinnes
mit der einberufenen Versammlung also antisocial zu sein
Herr Jllart war auch hierzu bereit und um für heute den
Vorsitz zu erhalten erklärte er sich für heute antisocial
Selbstredend konnte Herr vr R auf dieses Bekenntniß hin
Herrn I den Vorsitz nicht einräumen er sagte auch den
anwesenden Socialdemokraten auf den Kopf zu daß sie durch
ihr tumultuarifches Verhalten jedwede Lösung der socialen
Frage problematisch machten und sich somit recht eigentlich
in das eigene Fleisch schnitten

Nach mehrfachen resultatlosen Hin und Herreden schloß
Dr R die Versammlung worauf der anwesende Polizei
kommissarins die Anwesenden aufforderte sich zu entfernen
Diese Versammlung in welcher sogar einzelne Rufe Es
lebe die Socialdemokratie laut wurden war aber wieder
ein Beweis dafür in welcher Sicherheit die Mehrzahl des
Volkes sich wiegt und wie dieselbe wenn es gilt am Platze
zu sein um der kleinen aber immer noch wohlorganisirten
Umsturzpartei die Spitze zu bieten mancher Arbeitgeber
hätte seine Knechte und Tagelöhner im Concerthause als
sociale Phalanxmitglieder beobachten können durch ihre Ab
wesenheit der staatlichen Ordnung die Stütze entzieht Die
beregte Frage muß für Fabrikanten und Arbeitgeber entschie
den großes Interesse haben zumal wenn dieselben ernstlich
gewillt sind die Lage des ehrlichen und treuen Arbeiters
nach Kräften zu verbessern Ob wohl die Versammlung am
nächsten Sonnabend stärker als die gestrige von anti socialen
Mitbürgern besucht werden wird

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins z Halle a/S
am 17 Mai 1879

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 ruhiger geringere Sorten 170 175 M mittlere

190 195 M feinere 192 204 M
Roggen 1000 stiller 145 148 M
Gerste 1000 kK ohne Geschäft geringere Landgerste 135 140 M

bessere 145 152 M feinste Chevalier 160 165 M
Gerstenmalz 50 KZ 13,30 13,80 M
Hafer 1000 kx unverändert 147 150 M
Kümmel 50 kA 30 30,50 M
Mais 1000 kA Donau neue trockene Waare 132 M bez amerika

nischer 125 130 M
Stärke 50 I K 21 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proemte loco matt Kartoffel 52,60 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 ks 28,75 M gefordert
Solaröl 50 Kilo unverändert bis Juni bei monatlichen gleichen Raten

6,50 M bezahlt spätere Termine auf 7 M gehalten
Malzkeime 50 fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 6,50 7 M
Kleie Roggen 5 5,50 M Weizenschaale 4,50 4,75 M Weizen

grieskleie bis 5 M
Oelknchen 50 ks 7 7,20 M
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Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 19 Mai Abends am neuen
Unterhaupt 2,50 am 20 Mai Morgens am neuen Unter
haupt 2,50 Meter

Staudesamt Giebichenstein
Meldung vom 14 Mai

Eheschließungen Der Sattler E W A Queren
gäßer und R M Hilbert kl Breitenstraße 3 Der
Braugehülfe F H Märkl und A F R B Banse Tro
thaschestraße 14 und Brunnenstraße 1

Gestorben Die Wittwe Emilie Band geb Felgen
treu 69 I 5 M 5 T Altersschwäche Gosenstraße 15

Meldung vom 15 Mai
Geboren Dem Handarbeiter I G A Walther

ein S Burgstraße 36 Dem Maurerpolier F C Hampe
eine T Reilstraße 38 Dem Bergmann C A Klee
mann ein S Trothaschestraße 25

Gestorben Des Lackierer Th F W Erdmann T
2 I 1 M 21 T Gehirnentzündung Böckstraße 13

Meldung vom 16 Mai
Geboren Dem Handarbeiter C Boßmann eine T

Triftstraße 28 Dem Zimmermann F W Sturm
ein S Breitenstraße 4

Gestorben Des Handarbeiter Ch F W Täger
S 1 M IS T Krämpfe Gosenstraße 6 Des For
mer I C P Rönspieß S 7 M 11 T Eclampsie
kl Breitenstraße 8

Aus Provinz und Umgegend
Se Majestät der König hat dem Obersten z D

von Werder zu Merseburg zuletzt Kommandeur des hes
sischen Feld Artillerie Regiments Nr 11 den königlichen
Kronen Orden zweiter Klasse sowie dem Steuererheber
Rockendorf zu Frankleben das allgemeine Ehrenzeichen
verliehen

Vakanzenliste für Militär Anwärter beim Bezirk
des 4 Armeecorps Hohenmölfen Nachtwächter 261
Gehalt aus dreimonatliche Kündigung muß gesund und rüstig
sein Bewerbungen an den Magistrat zu Hohenmölfen
Straußfurt Bahnhofsinfpection der Nordhausen Erfurter
Bahn zu Straußfurt Nachtwächter 36 pro Monat und
3 8 Futtergeld für den Hund pro Monat auf vierwöchent
liche Kündigung Avancement tritt angehenden Falles ein
dasselbe steht jedoch nicht sobald zu erwarten muß mindestens
21 und nicht über 35 Jahre alt unbescholtenen Rufes lesen
und schreiben können und von körperlicher Rüstigkeit sein
Bewerbungen an die Direktion der Nordhausen Erfurter
Eisenbahngesellschaft zu Nordhausen Stolberg a H
Postamt Landbriefträger 504 Gehalt jährlich 60
Wohnungsgeldzuschuß in Summa 564 auf Kündigung
Kaution von 300 in Staatspapieren kann durch Ge
haltsabzüge gedeckt werden Aussicht auf Aufbesserung er
forderlich Elementarschulkenntnisse Besetzung durch k Ober
Postdirektion zu Halle a/S

Literarisches
Der Rechtsschutz Freisinniges Organ zur

Belehrung und Aufklärung auf dem Gebiete des Rechts
wesens sowie zur populären Beurtheilung richterlicher Ent
scheidungen c erscheint wöchentlich einmal und ist durch die
Post sowie durch alle Buchhandlungen und die Expedition
Berlin 8 V Beuthstraße 18 21 zum Preise von 1,50
pro Quartal zu beziehen Nr 20 enthält u A Eine
Polizei Verfügung Der v Münchow sche Fälschungsprozeß
vor dem Ober Tribunal Schluß Die Strafprozeß Ord
nung Gerichtsverhandlungen Beleidigung eines Richters
Prozeß Freiherr Otto v Los Rath und Auskunft Visio
nen Kriminal Novelle zc Schluß

Die Postanstalten des ganzen deutschen Reiches sind
gehalten Abonnements auf das erste Halbjahr 1879 der
Neuen Deutschen Dichterhalle mit der soeben begonnenen
Carl Otto schen Arbeit

IM Krieg dem Kriege HM
jetzt noch anzunehmen Die Expedition des Blattes ver
pflichtet sich die bereits erschienenen Nummern nachzuliefern
Abonnementspreis 5 Mark Im Postzeitungskatalog einge
tragen unter Nr 2885

Strophen
Aus dem Englischen des Barrh Cornwall

von Gustav Haller
Er stand kaum war er achtzehn Jahr

Am Heimatfluß so hell und klar
Daß jedes Steinchen sichtbar war
Im Schooß der stillen Waßerwelt
Drin spiegelt sich das Himmelszelt
Es schien der Fluß für alle Zeit
Ein Bild der reinsten Frömmigkeit

In Jugendtraumes Vollgenuß
Glich ganz sein Herz dem Heimatfluß
Wie das Gestein im Flutverschluß
Lag offen jeder Wunsch darin
Sein Leben floß so ruhig hin
Der Himmel hielt s von Sünden frei
Daß es sein eigner Spiegel sei

Und wieder wie vor langer Zeit
Stand er am Fluß nach Kampf und Leid
Doch der ist mit dem Sturm im Streit
Getrübt ist nun sein Angesicht
Umhüllt von dunkler Wolkenschicht
Der Wandrer kehrt sich ab voll Schmerz

Noch gleicht dem Heimatfluß mein Herz

Repertoire des Stadttheaters zu Leipzig
Mittwoch 21 Mai Neues Theater Krisen Altes

Theater Die Glocken von Eorneville

Ueberficht der Witterung am 19 Mai 8 u Morg
Das Barometer ist im Norden stark gestiegen an der

südlichen Ostsee stark gefallen Seit gestern Abend ist im
Westen der britischen Inseln wieder neues Fallen eingetreten
Ein barometrisches Minimum liegt in der Gegend von
Bornholm und bewirkt auf der Nordseite im Verein mit
dem hohen Luftdruck über Finnland stellenweise starke bis
stürmische nordöstliche und östliche Winde Im Uebrigen
sind die Winde schwach und das Wetter im Nord und Ost
seegebiete außer über Nordwest Deutschland trübe und viel
fach regnerisch im Süden dagegen vorwiegend heiter Die
Temperatur ist über Nord Eentralenropa meist etwas ge
sunken im Süden und insbesondere im südöstlichen Ostsee
gebiete gestiegen

Berlin 20 Mai Orig Telegramm Reichstag
Der Vizepräsident Luzius theilt dem Hause ein Schreiben
des Präsidenten v Forckenbeck mit worin derselbe er
klärt daß er das Präsidium aus Gesundheitsrücksichten und
wegen des Gegensatzes worin er sich zur Majorität des
Hauses befinde niederlege Der Vizepräsident erklärt nach
Erledigung der Tagesordnung auf diese Frage zurückzu
kommen
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vertilgnngsmittel

MssSkMÄOFsF ch S O
Extra feine neue Schott Matjes

Heriuge große Kieler Fettbücklinge
große geränch Lachssorellen erhielt

AZR WM und SZMZMGW sehr
villig Rathhansgaffe 19

M WA SKZ KM
Baustelle

gegenüber der neu zu erbauenden Kaserne
sind noch billig abzugeben Näheres

Wilhelmstraße 15
Mittwoch den 21 d M sollen verschiedene

Möbel erbtheiluugshalber billig verkauft
werden Fleischergasse 46 II

Eine tüchtige Köchin und ein gewandtes
Hausmädchen finden sofort oder 1 Juli Stelle
durch Frau May Brunnenplatz 4

Ein verheirateter Mann von auswärts
wünscht Stellung als Kutscher oder Haus
bursche Gest Offerten unter C B W7
in der Exped d Bl erbeten

Für Schuhmacher
Gummizüge werden gut eingesetzt auch

jede Stepperei billig
gr Klausstraße 8 i m Cigarren Geschäft
Ein Haus ist wegen Familienverhältnissen

zu verkaufen Zu erfragen
in der Exped d Bl

Ein neu gebautes elegant und solid mit
allen Bequemlichkeiten eingerichtetes Wohn
haus mit Seitengebäude u massiven Stallun
gen Eckgrundstück für jedes Geschäft passend
in der Nähe des neuen Gymnasiums Feuer
taxe 14 000 H ist Umstände halber sehr
günstig zu verkaufen Näheres

Wilhelmstraße 15
Haustauben sind zu verkaufen

im letzten Dreier

Hundewagen zu verk gr Steinstr 20
3 Kleiderschr 1 Waarenschr 2 Bettstell

und 1 Fahrstuhl zu verk Schulberg 8 I

IU
zu billigen festen Preisen bei

Schülershof 22 am Markt

Ein Bauplatz ca 60 70 R welcher
für einen Fuhrherrn äußerst günstig gelegen
ist auch ohne Anzahlung zu verkaufen

Näheres Wilhelmstraße 15
Wnßeil Honig
Mr ÄMutter,,s,
pa Hamb Schmatz

Amtrid
PrtißtlsHttrt

empfiehlt

8 Domplatz 8

50

45

Feinsten
VestphSl land Speck

s 5Onicht amerikanischen Ursprungs
empfiehlt

8 Domplatz 8
Isltilt RleiderMge

auch fertige Damen und kleine Kleider
um damit zu räumen billigst

Breitestraße 18
Leere Kisten verkauft billig

F Schmeerstr 3O1 gr Reisekorb und ein Paar Oleander
zu verkaufen Scharrngaffe Sb I

osstlsr Auch Mllstjlilldlmlg PoWr 9

MWl
empfiehlt

ihr großes Lager von

MlMphien
in allen Formaten

UMM

in Holz n Metallrahmen
schwarz und colorirt

Best ansgeführte nie
verblassende

N

in Barock u and Rahmen

M00000MZ0O0000SMZ00MZ000MZ00
s N M LonunsisZIsoii Ll AM 2

empfehlen wir wie auch im vorigen Jahre unsere anerkannt soliden und billigen

W Fabrikate aller Arten in Wolle n BaumwolleA In Folge der villigeren Baumwollpreise haben wir in diesem Jahre
W unsere gesammten Fabrikate zc im Preise bedeutend ermäßigt und verkaufen
A wir daher
W weiße gestrickte Pateut Kiuderstr Z Paar 30 jede Größe um 5 steigend

bunte 40weiße Damenstr 70bunte 85baumwollue gestrickte Herrensocken 60 u s w
Bei Abnahme von V4 Dntz jedes Paar um 5 billiger

Auf unser reichhaltig sortirtes Lager von Wolle und Baumwolle machen
noch besonders aufmerksam und sind auch darin die Preise erheblich billiger

als im vorigen Jahr B 19457

lill W8 IZ11 SkR0v W0M Z0S00Qö
mit Glasbassin und abnehmbarem Brenner neueste beste Constrnction vollständig geruchlos

mit Patent Walzenbrennern find in allen Größen nebst dazu passenden Geschirren am
Lager und empfehle dieselben zu billigsten Preisen

r Ulrichstrasze HH

Die Restbestände des

8M 1 MI IUM
werden nur noch kurze Zeit zu billigsten

Auctions Taxpreisen

hier geräumtEs befinden sich noch am Lager
Herren Stiefel früh Pr 13 jetzt 8,50
Damen Lederstiesel früherer Preis 11

jetzt 6,00
Dameu Lastiugstiefel früherer Prers 8

jetzt 5
Kinder Stiefel früh Pr 2,50 jetzt 75
Haus Promenadenschuhe so lange der
Vorrath reicht zu sehr billigen Preisen
Es wird nur zu ganz festen Taxpreise
verkauft

1O KGI sZ sr1ic ssii
s ehr bi llig Breitestraße 18

Echt Hamburger englische Lederhosen
und gute Stoffhoseu sind billig zu verkaufen

Zapfenstraße 2V
Neumitth Ziege verkauft Holzplatz 3
Kindermantel u verk Landwehrstr 12,1
Umzugshalber ein Kleider

sekretär Zthiir ein Spiegel
schriinkchen n ein Schreibtisch
preiswerth zn verkaufen

gr Steinstr 26 2 Tr
Sopha Matratzen Bettst Stühle

verkaust billig Klausthorstr 15 H, part
Eine noch brauchbare Hausthür wird zu

kaufen ges 4 breit 7 hoch Merseburgerstr 10
4 gebr Mahagonistühle zu kaufen gesucht

Adr mit Preis unter M S in d Exp
Für ausgekämmtes Damenhaar zahlt

die höchsten Preise

FF alter Markt 28

eM bevorstehende n uzx s
beabsichtige ich verschiedene Artikel als

LssI t2ö lÜQöxks lüclisr sie
zu bedeutend herabgesetzten Preisen zu verkaufen

Z 4

Die HMche Cemenl Wallren Mbrik
TZiads L M ii Ü 8 MlikRWMSö

empfiehlt sich zur Anfertigung nnd Lieferung von c
zum Belegen von Fluren Corrido

Veranden Perrons Kirchen
Fäbriksälen Souterrains Kücheu Berkaufsloealeu c in mannichfaltigsten Mustern
serner von Kegelbahnen MalztenneN Wandbekleidnngen Treppenstufen Vieh
trögen Gesimsen Schornstein Pfeilerdeckeln Vasen Grabeinsaffnngen Denk
mälern Stacket Sockel und Säulen Quadersteinen Bänornamenten Reliefs
Statnen Cementbuchstaben zu Firmen Beeteinfassungen in den verschiedensten Farben
und Sthlarten

Außerdem empfehlen wir unser Lager von klt ttiiit i tiiitiit

und zu denallervilligste Preisen frco Baustelle Halle S
Auf der Grube MGW M SLGZ H K SSW bei MZGt

AGZsSW ist nunmehr wieder trockene unter Dach gelagerte
das vorzüglichste Stuben nnd Knchenheiz

material vvrräthig
jeder Art werden schnell und solid ausgeführt Gleich

ÄW zeitig bringe meine naturgemäße Orientalische Kopfwäsche zm
Stärkung und Förderung des Haarwuchses in empfehlende Erinnerung

W S K SMSSchmeerstraße
Nr 13

von
in der elegant eingerichteten und mit Gas erleuchteten großen Bude auf dem Moritzzwinger

Täglich 2 Borstellungen deren Anfang 5 und 8 Uhr Abends UM
Eintrittspreise I Platz 75 II Platz 50 Gallerie 30 H Kinder auf dem

1 u 2 Platze die Hälfte Die Vorstellungen werden von einer guten Musik Eapelle begleitet

Um zahlreichen Zuspruch bittet FF

im höhern Biolinspiel
ertheilt MsHev t Concertmstr

Fleischergasse 20 II Et

Domelte VuWhrmg
Unterricht ertheilt Gefl Anmeldungen unter
L in der Exped d Bl erbeten

Eine geübte Schneiderin empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften in und außer dem Hause

Liliengass e 3 I

Geübte Plätterin empfiehlt sich in u außer
dem Hause Frau Wesch

große Steinstraße 17
3 bis 400 Fuhren guter Porphyr Stein

knack ab Bruch 50 bei bequemer Ab
fahrt osserirt Adresse zu erfragen

in der Exped d Bl

abernimmt zum Conserviren

k/i S
übernimmt zum Con
servire und ver

sichert dieselben b d
V Ii in ZZiiiWvi
A C Dreßler Kürschnermstr gr Steinstr 5

Feine Wäsche wird gewaschen u geplättet in

u a ußer dem Hause Königstr 3 III links
Elegante Wäsche erhält man nur einzig

in der ersten Amerik Glanz Wasch und
Wtt Anstalt Herrenstr 9 Hof I u Raths
Iverder 1 I 2 Annahmestelle Leipziger
straße 16 Laden Lehrmädchen werden noch
bei uns angenommen

K FF fu tödtetaugenblicklich Wanzen nebst Brüt Z Fl 25 bis
100 Mottenpulver u Insektenpulver
empfiehlt FZ F t tte, Bärgasse 4

Zm Himmlstlirtskage
von früh 6 Uhr an ff Speck
und Caffeeknchen

in der e w re schen Bäckerei

Graseweg 21

WlMll Nl W ill U

XXXXXSXXXXX
X ÄroWl MM 8
X von
X
X MM x

X

Für dm redactionellm Theil verantwortlich C BoVardt in Halls Expedition im Waisenhaus Bnchdruckerei des Waisenhauses

jese Woche
von Mittwoch bis Sonnabend

XXXXXSXXXXX

Für den Jnssratentheil verautwortlich

M Uhleman m Hall
Hierzu eine Beilage
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